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Einladung zur


Ortsbürgergemeindeversammlung








Dienstag, 17. Juni 1997


20.15 Uhr


Forsthaus Tägerhard











�
Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger





Wir freuen uns, Sie zur Sommer-Gmeind begrüssen zu dürfen. Im An�schluss an die Versammlung laden wir Sie gerne zu einem kleinen Imbiss ein. Für Ihr Inter�esse am Gemeindegeschehen danken wir Ih�nen im voraus.

















Traktandenliste





1.	Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Dezember 1996





2.	Ortsbürger- und Forstrechnung 1996





3.	Rechenschaftsbericht 1996





4.	Verschiedenes





	














Hinweise:





-	Die Akten zu den traktandierten Sachgeschäften der Ortsbürgergemeinde�versammlung liegen in der Zeit vom 04. - 17. Juni 1997 während den or�dentlichen Bü�rostunden in der Gemeinde�kanzlei zur Einsichtnahme auf.





-	Falls Sie detailliertere Auskünfte zum Rechnungsabschluss oder zu den Traktanden wünschen, wenden Sie sich bitte vor der Gemeindeversamm�lung an den Finanzverwalter oder an ein Mitglied des Gemeinderates. Sie tragen damit zur speditiven Abwicklung der Geschäfte bei. Besten Dank.











Würenlos,  07. Mai 1997					


							GEMEINDERAT WÜRENLOS





�
Traktandenbericht














1.	Protokoll der Versammlung vom 10. Dezember 1996


 


	Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 10. Dezember 1996 ein�gesehen und als in Ordnung befunden. 





	Die Prüfung des Proto�kolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts�bürgerge�meinden in Ver�bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord�nung der Finanz�kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis�sion hat das Pro�tokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.








	ANTRAG:





	Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Dezember 1996.




















2.	Ortsbürger- und Forstrechnung 1996





	Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1996 der Ortsbürger- und Forst�rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artengliede�rung Kenntnis genommen. Die Fi�nanzkommission der Ortsbürgergemein�de hat die Rechnungen geprüft.





	Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in dieser Broschüre sowie auf die mündlichen Erklärungen an der Versammlung ver�wiesen.








	ANTRAG:





	Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1996.














3.	Rechenschaftsbericht 1996





a)	Holznutzung  ( Vorjahresergebnisse in Klammern )





	In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Be�richtsjahr insgesamt 1'262 m3 (Vorjahr 1'205 m3) Holz geschlagen.





	Davon entfallen:	auf Nadelholz	862 m3	(966 m3)


		auf Laubholz	400 m3	(239 m3)





	Sortimente:





	Stamm-Nutzholz		959 m3	(948 m3)


	Industrieholz (Papier, Spanplatten)	369 Ster	(285 Ster)


	Brennholz		85 Ster	(84 Ster)





	Zwangsnutzung





	Total	6 m3 / 0,5 %	(188 m3 / 16 %)





	Davon Sturmschäden	6 m3	(159 m3)


	Insektenschäden	0 m3	(29 m3)


	Pilzschäden	 0 m3	(0 m3) 








b)	Kulturen und Pflegemassnahmen


                                                                                                                                             


	Durch 3 Holzschläge in den Waldteilen "Tägerhard" und "Gmeumeri" wurde die Verjüngung natürlich mit den Baumarten Föhre, Buche, Esche, Ahorn und Kirschbaum eingeleitet. Insgesamt wurden im Be�richtsjahr 4,7 ha Jungwald gepflegt. Dafür werden von Bund, Kanton


	und Einwohnergemeinden Beiträge ausgerichtet. Diese Beiträge werden im Jahr 1997 ausbezahlt.


	In der "Taunerwiese" wurde ein Teil der Hecken gepflegt. Speziell wur�den die Straucharten Weissdorn, Schwarzdorn, Pfaffenhütchen, Ge�meiner Schneeball sowie Wolliger Schneeball gefördert.








c)	Waldschäden





	Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben. Bei der Tanne, speziell im Waldteil "Tägerhard",  ist eine leichte Zunahme der Kronenverlichtungen festzu�stellen. Der Gesundheitzustand bei allen anderen Baumarten kann als unverändert bezeichnet werden.








d)	Klimastress





	An das Klima, das heisst an die durchschnittliche Witterung, ist die Ve�getation eines Wuchsortes angepasst. Auch wenn gelegentlich bei�spielsweise durch Frost oder Wind Schäden entstehen und Schwan�kungen in Artenzahl und  -zusammensetzung auftreten, ist das Oeko�system als Ganzes bei gleichbleibendem Klima stabil. Extreme Witte�rungsereignisse können aber ganze Bestände, einzelne Bäume oder Teile davon zum Absterben bringen oder sie schwächen. Besonders auffällig sind die Wirkungen von extremen Witterungsereignissen. Auch wenn die schädigende Situation nur von kurzer Dauer ist, können Schäden oft erst nach einiger Zeit sichtbar werden, unter Umständen erst im nächsten Jahr oder noch später. In diesen Fällen sind die Zu�sammenhänge nur schwer zu erkennen. Auch beim Wasser zeigt sich, dass optimales Wachstum und im Extremfall das Ueberleben nur in ei�nem bestimmten Bereich möglich ist. Zuwenig wie auch zuviel Wasser ist schädlich. Schönes warmes Wetter fördert im allgemeinen das Wachstum solange genügend Wasser vorhanden und nicht zuviel Ozon in der Luft ist. Für optimale Wachstumsbedingungen müssen immer verschiedene Faktoren zusammenspielen. Ist ein Baum durch länger andauernde Witterungsereignisse geschwächt, so wird er anfäl�liger für sekundäre Schädlinge. Insekten oder Pilze befallen bereits ge�schwächte Organismen leichter, und es ist manchmal schwierig bis gar unmöglich, die primäre Ursache, welche die Schädigung ausgelöst hat, nachträglich noch zu ermitteln. Die wenigen Hinweise auf mögliche Zu�sammenhänge zwischen Belaubung/Benadelung und Wasserversor�gung lassen keine allgemeingültige Aussagen zu. Aehnlich wie bei der Belastung von Säuren und Stickstoff im Wald lautet die offizielle Stel�lungnahme der Forschungsanstalt WSL: Wir müssen weiter forschen!








e)	Borkenkäferbekämpfung    ( Vorjahresergebnisse in Klammer )





	Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 9 Fallen aufgestellt. 1 Falle wurde mit dem Lockstoff für den Nutzholz-Borkenkäfer, 3 Fallen mit dem Lockstoff für den "Buchdrucker" und 5 Fallen mit dem Lockstoff für den "Kupferstecher" ausgerüstet.


	Gefangen werden konnten 1’100 Nutzholz-Borkenkäfer (500), 6’800 "Buchdrucker" (8’500) und 188’400 "Kupferstecher" (195’000) .


	Im Berichtsjahr wurde kein stehender Nadelbaum vom Borkenkäfer („Buchdrucker“ bzw. „Kupferstecher“) befallen.














f)	Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes





	Aus den folgenden Grafiken geht die Entwicklung wichtiger Kennziffern seit der Durchführung der BAR hervor:


























































































































	


g)	Kiesabbau und Materialauffüllung





	Statistik	1996	1995	1994


	


	Kiesabbau	12'000 m3	5'800 m3	21'000 m3


	Materialauffüllung	10'000 m3	31'000 m3	27'000 m3





	Die Inspektion durch den Fachverband für Sand und Kies (FSK) atte�stiert der Neuen Agir AG eine tadellose Ordnung und Sorgfalt.








	


h)	Forsthaus





	Statistik	1996	1995	1994





	Vermietungen insgesamt	163	153	160


	davon an Einwohner von Würenlos	94	79	106











	ANTRAG:





	Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1996.








�
Erläuterungen zur Ortsbürger- und Forstrechnung 1996
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Stimmrechtsausweis








für die Ortsbürgergemeindeversammlung 





vom Dienstag, 17. Juni 1997









































Dieser Stimmrechtsausweis ist beim Eingang in das Ver�samm�lungslokal abzugeben.

















